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In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Nr.1076jJ oe treffend 
Richtlinien für die Förderung nach dem Gewerbestrukturverbesse­
rungsgesetz 1969, die die Abgeordneten Dr.Stix, DIng.Hanreich 
und Genossen am 14. Februar 1973 an mich richteten, beehre ich 
mich, folgendes mitzuteilen: 

Im Interesse einer Strukturverbesserung von Unternehmungen 
der gewerblichen Vlirtschaft bin ich selbstverständlich darauf 
bedacht, daß die Möglichkeiten des Gewerbestrukturverbesserungs­
gesetzes und damit die im Rahmen dieses Gesetzes zur Verfügung 
stehenden Förderungsmittel voll ausgeschöpft werden. Ich darf 
aber gleichzeitig darauf hinweisen, daß eine Erhöhung der Kredit­
kosten, die zweifellos in der Preisgestaltung der geförderten 
Gewerbeunternehmen ihren Niederschlag finden würde, keineswegs 
im Interesse des Stabilisierungspaketes gelegen wäre. Solle~ 
die Bemühungen der Bundesregierung um eine Stabilisierung Er­
folg zeitigen, so muß auf diese Zielsetzung eben auch bei 
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J:t"örderungsaktionen Bedacht ,eenommen werden. Aus diesem 
Grunde sehe ich derzeit keinen Anlaß, von der im Jahre 
1969 zwischen meinem Ressort, der Kreditwirtschaft, der 
Bundeskammer derge\'lerblichen Wirtschaft sowie der Bürges 

. getroffenen Vereinbarung betr. Festlegung des Hetto-Zins­
satzes von höchstens 8 )i für die gesamte Laufzeit der 
Darlehen abzugehen. Von dieser Tatsache wurden auch Ver­
treter der Kredinlirtschaft in einer in meinem Ressort 
am 1. I~rz 1973 abgehaltenen Besprechung in Kelmtnis gesetzt. 

Weiters erlaube ich mir, darauf hinzuweisen, daß das Bun­
desministerium für Handel, Gewerbe und Industrie im Herbst 
letzten Jahres in Form einer Vorschau die Frage zu prüfen 
versuchte, \'lie sich die Erhöhung der Förderungsmittel nach 
dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz voraussichtlich aus­
wirken \vird. Eine endgültige Beantwortung dieser Frage 
v/ird jedoch erst dann möglich sein, wenn die weitere Ten­
denz des Antragsvolumens abgeschätzt werden kann; in diesem 
Zusammenha.'I1.g wäre auch zu bemerken, daß derzeit in meinem 
Ressort t~erlegungen in der Richtung angestellt werden, 
inwieweit eine wirksame Grenzlandförderullg durch ei:r:e Er­
weiterlu1g der Förderungsrichtlinien um den Schwerpunkt 
einer Förderung von Rationalisierungsinvestitionen zum 
Ausgleich der Abwanderung österreichischer Arbeitskräfte 
möglich erscheint. 

Ich darf versichern, daß ich neben dem Abbau des Überhanges 
des Jahres 1972 der Frage der "!eiteren Ent\<lickl1.mg des An­
tragsniveaus jedenfalls mein besonderes Augenmerk widmen 
,werde 0 Sollte sich ergeben, daß die Förderungsmittel nach 
dem Gewerbestrukturverbesserungsgesetz nicht zur Gänze 
ausgeschöpft werden, so werde ich zu gegebener Zeit gerne 
die Frage einer Erweiterung der Förderungsrichtlinien bzw •. 
die gegenständliche Frage einer konkreten Prüfung unter­
ziehen, wobei - wie schon ausgeführt - auf die Stabili­
sierungsbemühungen Rücksicht zu nehmen sein wird • 
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